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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : siir Bewohner des Herzogihums Olden¬

burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit ,1b Pfg . , Reel amen mit M Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnement « werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Griinestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten siir die »Broker Zeitmig " sind folgende An -
noneen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg -' Haaieustein v , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des-

. seN Äomicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Central -Annoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Rootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler ni Hannover und alle sonstigen Bureanx .

— — — - — - Redartion unter Verantworttichkeit des Verlegers . Drück und Verlag von W . Aussurth in Brake . - -- - -

396 . Brake, Mittwoch , 3 . September 1879. 4. Jahrgang .

* Die „ Germania " bringt die Rede , welche der

Papst -beim Empfange des deutsch -ungarischen Col¬

legiums am 20 . d . M . gehalten hat . Im Wort¬
laut danach lautet der für Deutschland interessante
Passus in deutscher Uebcrsetzung folgendermaßen :
Inzwischen aber wollet Gott , den Geber alles Guten ,
bitten , daß , nachdem der Kirche der Friede zurück -

gegeben , uiiser Geist und Herz Ruhe finde , und nach¬
dem die Angelegenheiten in Eurem Baterlaudc ge¬
regelt sind , nämlich nachdem die Hirten ihren Sitzen
wicdergegeben sind , das berühmte deutsche Kaiser¬
reich den erwünschten Frieden genieße . Bei den
Worten : „ nachdem die Hirten ihren Sitzen wieder¬

gegeben " , wendete sich , wie der Berichterstatter der

„ Germania " schreibt , der Papst gegen den Cardinal

Ledochowski , welcher der Audienz beiwohnte .
* Die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter

in Fabriken ist bekanntlich in neuerer Zeit wiederholt
Gegenstand eifriger Beralhungcn und auch gesetzlicher
Anordnungen gewesen . Man will nun nach dieser
Richtung hin weiter Vorgehen und ist entschlossen ,
namentlich dem Hausirhandel durch Kinder nicht durch
Polizeivcrordnungen , sondern auf gesetzliches Wege
ein Ende zu machen . Erhebungen , welche zum Theil
früher , zum Theil in neuester Zeit vorgcnommcn
wurden , haben das Vorhandensein unglaublicher Miß¬
stände , namentlich in den großen Städten , ergeben .
In Berlin ist bekanntlich Magistrat und Polizei¬
behörde jetzt damit beschäftigt , eine Verordnung gegen
den Straßenhandel durch Kinder unter vierzehn Jah¬
ren zu erlassen . Wie der » Magd . Ztg . " geschrieben
wird , dürfte dieselbe in Kurzem erscheinen und jeden¬
falls als Vorbote einer weiteren gesetzlichen Maß¬
regel anzusehcn sein .

* Nach den nun getroffenen Dispositionen wird
der Kaiser zu den Manövern am 18 . September
in Straßburg eintreffen und dort in dem Bezirkö -

präsidialgebäude , der künftigen - Wohnung des Statt¬

halters von Elsaß - Lothringen , residiren . Die große
Parade , an der auf ergangene Einladungen die mili¬

tärischen Vertreter fast sämmtlicher europäischen Staa¬
ten , ein chinesischer und ein japanischer General und ,
wie es heißt , auch mehrere höhere französische Offi¬
ziere theiluehmen , wird am 19 . September statk -

findcn . Die diesmalige Anwesenheit des Kaisers in
den Rückständen wird mit viel größeren Festlich¬
keiten verknüpft sein , als wie vor zwei Jahren . In
der Begleitung des Kaisers werden die Könige von

Sachsen und Württemberg , der deutsche Kronvrinz ,
der Kronprinz von Schweden , dte Großherzogc von
Baden und Mecklenburg , die Prinzen Friedrich Carl
und Albrechk , Graf Moltkc , sowie ein großes mili¬

tärisches Gefolge sich befinden . Diese hohen Per¬
sönlichkeiten sind Gäste des Kaisers und werden bei
den obersten Civil - und Militärbehörden Quartier

nehmen . Der Statthalter , Feldmarschall Freiherr
v . Manteuffel , wird während

' der Manöver sich nicht
in der Begleitung des Kaisers befinden , sondern erst
nach dessen Abreise seinen ncucp Posten antretcn .

* ' Wie wir hören , wird seitens der österreichi¬
schen Regie r u n g hier das - Verlangen gestellt
werden , mit Deutschland einen . neue » Zoll - und

Handels - Vertrag abzuschließen und - von einer

Verlängerung des Meistbegünstigungs -Vertrages Ab¬

stand zu nehmen . In Folge des neuen deutschen
Zolltarifs werden von Oesterreich bei vielen Positionen
nicht unbedeutende Ermäßigungen gefordert werden .
Gegenwärtig sind , wie schon erwähnt , die österreichi¬
schen Handelskammern damit beschäftigt , - der Regie¬
rung ein Gutachten über de » deutschen Zolltarif und

dessen Einwirkung auf den österreichischen Handel und
die Industrie zu erstatten . Die Wiener Handels¬
kammer hat erklärt , daß , falls Deutschland seine
Eisenzöllc gegen Oesterreich nicht ermäßigt , von dem

Abschluß eines neuen Vertrages lieber Abstand ge¬
nommen werden möchte .

* Der „ Standard " schreibt : Die Begegnung des

Fürsten Bismarck und des Grafen Audrassy in Ga¬

stein sei ein würdiges Pendant zu der Begegnung
des deutschen Kaisers und des Kaisers von Oester¬

reich . Daö gute Einvernehmen zwischen Deutschland
und Oesterreich bedeute keine neuen Abenteuer ; die

Annahme , daß Deutschland Streit mit Rußland suche ,
sei nicht der Erwähnung wcrth . England begrüße
die Freundschaft der beiden Großmächte im Herzen
Europas als eine ausgezeichnete Vorbedeutung des

Friedens , denn die Erhaltung des europäischen Frie¬
dens sei der thcuerste Wunsch Englands .

* Warschau , 29 . August . Fcldmarschall Frei¬

herr v . Manteuffel ist mit den Offizieren seiner

Begleitung heute Nachmittag hier angckommen . Er

begab sich vom Bahnhose aus nach dem Lustschloß

LazicuSki , wo im sogeuannien Weißen Hause Woh¬

nung für dereselbcn bereitet und eine Ehrenwache von

dem Greuadicr - Negimeule König Friedrich Wilhelm ll !.

ausgestellt war .
* — Kaiser Alexander ist am 29 . August in

Warschau eingctroffeu und von der Bevölkerung mit

enthusiastischen Kundgebungen begrüßt worden . Die

Stadt ist festlich geschmückt . Abends fand eine all¬

gemeine Illumination statt .
* Paris , 27 . August . Nach Berichten aus

der Provinz arbeiten die Jesuiten mit ihren Genossen
im Lande jetzt eifrig an dem Sturze der Repu¬
blik . Sie werden darin von einem großen Thcile
der Generäle und Oberosfizierc , von den Richtern
und den antirepublikanischcn Beamten , welche noch

immer in Masse vorhanden , unterstützt . Das Auf¬

treten Jules Simou ' s hat die Hoffnung der Reaction

neu belebt ; man glaubt , daß dessen Einfluß groß

genug ist , um im Senat die genügende Anzahl von

Republikanern zu der Rechten hinübcrzuziehcn , so daß

jedes Gesetz beseitigt werden kann , welches den Je¬

suiten nickt genehm ist . — Die Mitglieder der „ na¬

tionalen Wallfahrt " nach Lourdes , welche 40 wunder¬

bare Heilungen erzielt , zogen - gestern wieder ab ,

worauf dann soforr 3000 Pilger aus DccazeSville

Kein Leben ohne Liebe
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Am nächsten Tag , an dem Lisbeth so schnell
über ihre Zukunft entschied , ließ sich Gabriele krank
melden , und Adolf brachte,die Stunden mit Schrei¬
ben auf seinem Zimmer zu , den Abend jedoch in
der Mitte seiner Familie . Es that ihm wohl , Ga¬
briele nicht zu sehen . Er war zwar ernst , aber von
einer weichen Stimmung beherrscht . Lady Ella fing
wie immer , bald von Lisbeth zn sprechen an ; das
schien ihm besonders lieb zu sein . Er horchte mit
Freuden , als die Schwester ihm sagte , wenn das
Mädchen erst einmal bei ihr sei , solle sie auch nie
Meder an ' s Fortgehen denken . Er nickte seinem
Schwager zu , als dieser die Worte seiner Frau fast
nachsprach und sich freute , Lisbeth wie sein Kind in
seinem Hause für immer zu haben , und küßte voller
Zärtlichkeit seiner Mutter die Hand , da diese meinte ,
das wäre für Lisbeth

' s Jugend und Schönheit der
gesichertste Schutz .

Der Bankier allein blieb stumm , aber er sah
nicht unbefriedigt aus . Um der Gerüchte willen ,
die man über seinen Sohn und dessen Pflegekind
verbreitet hytte , war es ihm lieb , daß Lisbeth aus
Berlin kommen sollte . Und dann war noch ein
zweiter Grund : Er hatte wohl bemerkt , daß Lisbeth

mehr die Herzen zu gewinnen verstand , als Gabriele ,
deren Launenhaftigkeit ihm selbst schon ausgefallen
war , und daß ein ferneres Zusammensein beider Mäd¬

chen leicht böse Folgen haben könnte .
Er allein vermißte auch nur die schöne Schwie¬

gertochter und zürnte fast , daß Adolf sich gar nicht
nach dem Befinden der leidenden Braut erkundigte ,
nicht einmal ihren Namen nannte . Seine Frau und

Tochter dagegen waren froh , daß Gabriele ungestörte
Ruh § verlangte und Niemand sehen wollte .

Ja , es war wahr ; Gabriele hatte selbst nicht
einmal das sanfte Herz der Frau Konstanze gewin¬
nen können , die sonst immer bereit war , mit ihrem
noch immer angcbeteten Gatten zu fühlen . Und
Ella zwang sich anch vergeblich , ihre Kälte gegen
die neue Schwester zu unterdrücken ; lieben konnte sie
sie nicht .

In später Stunde schied Adolf von den Seinen
mit fast auffallender Zärtlichkeit . Er umarmte El¬
tern , Schwester und reichte dem Schwager beide

Hände hin . Und als er sah , daß das Allen ungewöhn¬
lich erschien , versuchte er sein Gefühl - in scherzenden
Worten zu verbergen . Aber cs ging nicht recht .
Man trennte sich endlich in sehr ernster Stimmung .

Am nächsten Morgen um neun Uhr fand Karl

seinen Herrn nicht mehr in seinen Zimmern . Eine

Menge gesiegelter und adressirtcr Briefe lag auf
dem Tisch , das Bett war unberührt . Das war Karl

von seinem Herrn nicht - gewöhnt ; so lange er bei

ihm war , hatte dieser -noch keine Nacht außer dem

Hause zugebracht . Es mußte jetzt etwas - Ungewöhn -

! lichcs geschehen sein . Die Briefe waren alle an die

bekanntesten Personen gerichtet . An den Bankier ,
an dessen Frau , an Ella und ihren Mann , anch an

Lisbeth und Frau Stcinüach , nur für Gabriele fand

sich keiner vor .
Der treue Diener war unfähig , seine Angst allein

zu tragen ; er stürzte mit all den Briefen in daö

Familicnzimmcr , wo man sich eben zum Frühstück

versammelt hatte .
Drei Tage später las man in sämmtlichen Zei¬

tungen Berlins folgenden Artikel :

„ Wir haben ein trauriges Ereigniß mitzuthcilcii .

Professor von W . ist im Duell von

miscrm gefeierten Sänger Hallendorf lebensgefähr¬

lich verwundet worden . Seine Elten , sind trostlos .

Der Sänger hat unsere Residenz schleunigst verlassen .

Herzensangelegenheit soll das Motiv der blutigen

That gewesen fein . Das Duell fand inFranzösisch -

Buchholz statt und ohne Lcrnmthung der Angehöri¬

gen . Wir wollen hoffen , der - Schwerverwundetc
bleibt dem Leben erhallen ; denn er war bekannt

als ein eben so cdelhandelndcr Mensch , wie auch tie¬

fer Denker . "

Die Nachtlampc brannte matt , die Fensterläden

waren geschlossen . Es - schlug vom entfernten Kirch -

thurm Mitternacht . Auf einem schneeweißen Lager

in Französisch Buchholz , dessen Thüren und Fenster

nicht recht schlossen und durch die jetzt ein scharfer

Wind blies , lag Adolf von Wilhclmi .

( Fortsetzung folgt .)



und Alibi » , 600 ans Avignon mit ihrem Erzbischof
an der Spitze , 3000 aus RanIcS und 1200 aus
Limoges nebst Bischöfen cinrücklen .

.Oldenburg . Die Oldenburgische Spar¬
und Lcih -Äank bat in dem ersten Semester dcö lau -

senden Jahres wieder günstig gearbeiict . Sowohl
bei der Hanptvank i » Oldenburg als bei den Filialen
in Osnabrück ( OSnabrncker Bank ) und Brake haben
sich der ,,B . Ä . - Zkg . " zufolge die Geschäfte in be¬

friedigender Weise entwickelt , während bei der Filiale
Wilhclmshafcn eher ein Stillstand zn verzeichnen ist ,
was als eine Folge der augenblicklichen Stockung der

Hasenbantcn anznschen sein dürfte . Der niedrige
Discontosatz hat namentlich bei der Hanptbank zwar
einen starken Ausfall auf dem Zinscnconto erbracht ,
der indeß durch den regen und lohnenden Umsatz in

Anlagepapicren voll ausgeglichen ist , fo daß die

Semestralbilanz nach Abzug aller Unkosten , Tantiemen
und der üblichen reichen Dotirnng des Reservefonds
einen Reingewinn von rund 16 pCt . ergibt .

— Am 29 . August , morgens 7 Uhr , rückten die

hier garnisonirenden Artilleric -Abtheilungcn zu den

abzuhaltcnden Manövern ans .
— Zn einer Zeit , wie gegenwärtig , wo fast

sämmtliche ackive Truppen sich im Manöver außer¬
halb ihrer Garnison befinden , ist cs angebracht , da »

rauf hinzuweiscn , daß die Ueberkunft von Postsendun¬
gen jeder Art an die Soldaten rc . durchaus gesichert
ist , wenn die Zusendung ganz in gewohnter Weift
an den bisherigen Garnisonort derselben erfolgt .
Die Postbehörde an dem betreffenden Ort ist von
dem jeweiligen Aufenthalte der Garnison unterrichtet
und erfolgt dementsprechend die -soforkige Nachsendung ,
welche kostenfrei ist , sofern es sich uni Postsendungen
( gewöhnt . Briefe , Postanweisungen , Packele bis zu
3 Kgrm . : c .) handelt , für welche der Adressat eine

Portovcrgünstigung genoß .
Vechta , 27 . August , lieber verschiedene

Unglücköfcille wird uns geschrieben : In Lohe bei
Bakum stürzte am

"
verflossenen Sonntag der Eigner

Bnnnemcyer so unglücklich aus einem Pslaumen -
baume , daß derselbe bewußtlos liegen blieb . Rach
Aussage des Arztes sind innere Theile verletzt , be¬

sonders die Lunge zerrissen , so daß für Genesung
keine Hoffnung da ist . — Ebenfalls stürzte in Vestrup
ein junger Mann aus einem Pflaumcnbaume — er
kam jedoch glücklich mit einem verstauchten Fuß da¬
von . — In Essen versuchte am verflossenen Sams¬

tage ein junger Eisenbahnbeamter aus Anlaß einer

Inspccttvn , in Folge deren er seine Versetzung be¬

fürchtete , durch einen Messerstich in die Herzgegend
seine !» Leben ein Ende z » machen . Da der Stoß
das Herz selbst nicht getroffen hatte , wurde der Un¬
glückliche noch lebend gesunden und wird nach Mei¬

nung des Arztes das Leben desselben gerettet werden
können . ( R . Z . )

Steinhaufen - Ein hiesiges Dienstmädchen,
das bei der starken Hitze ihren Durst durch hastiges
Trinken von kaltem Wasser stillte , verlor sofort die
Sprache und einige Stunden darauf schon das Leben .

*
4

* Sillenstede . Ein dem Herrn Landmann
Abels gehörender Stier hatte sich in der Nacht vom
Freitag auf Sonnabend seiner Kette entledigt . A . ,
der von dem Geräusch erwacht war , beeilte sich -

schnell ans dem Bette springend , und ohne die Hülse
seiner Knechte in Anspruch

'
zu nehmen , den Stier

wieder fest zu ketten . Kaum aber merkt der Stier
die Absicht seines Herrn , so stürzt er wukhentbramtt
auf denselben los und schlendert ihn mit seinen Hör¬
nern von einer Stelle zur andern . Ans rasche Hülfe
kam hier Alles an . Zum Glück ließ dieselbe nicht
lange ans sich warten und wurde das wüthende Thier
verscheucht , ober Herr Abels hatte schwere Wunden
erhalten . Gott sei Dank sind keine edleren Theile
des Körpers verletzt worden , doch ist die Lage , in
der sich der Patient befindet , eine recht bcdauerns -

werthc und gefahrvolle .
Brake - Der Verband zur Vertilgung der

Feldmäuse hielt am 26 . August in Großensiel eine
Versammlung ab , behufs Berathung über Fortzahlung
der Prämien . In dieser Versammlung wurde fest -

gestellt , daß die diesjährige Mäusecampagne einen
Aufwand von ca . 30000 ^ erfordert hat ; davon
entfallen ans das Amt Brake reichlich 10000
auf das Amt Elsfleth ca . 19000 ^

— - Die Arbeiten zur Vertiefung des Brake -

Ovelgönncr Sieltiefs schreiten jetzt rüstig fort . Nach¬
dem die Strecken von der eisernen Brücke bis zur
Wittbeckeröbnrger - Brücke ausgctieft sind , hat man ,
wie man den » B . B . " schreibt , seit Anfang dieser
Woche eine fernere Strecke abgedämmt und wird
wohl bis zum herankvmmeuden Winter besagtes Siel -
tief bis zur Strückhauser Mühle fertig werden .

Vermischtes.
Gl ei witz , 29 . August . In dem eine Meile

von hier entfernten Eisenwerke » Hcrminenhütte " bei
Labaud ( Oberschlesien ) hat sich ein entsetzlicher Un -

glücksfaü zngctragen . Gegen halb 1 Uhr in der
Nacht vom 28 . zum 29 . August exvlodirte einer der
achtnndzwanzig Dampfkessel des Pnddelwcrkes , die
Trümmerwerke nahmen ihren Weg durch das Dach
und stürzte » in das ca . 80 Fuß entfernte Feineisen -
Walzwerk Nr , 2 , einen jugendlichen Arbeiter unter
ihrem Gewicht begrabend . Gleich darauf brach in
dem Puddelwcrk Feuer aus , das sich bei dem scharf
wehenden Winde auch über die angrenzenden Fein -

eiscnwalzwerke Nr . 1 und 4 erstreckte und binnen
wenigen Stunden diese 3 Werke in einen Trümmer¬
haufen verwandelte . Ein Thcil der flüchtenden Ar¬
beiter wurde durch die herumfliegenden Trümmer
verletzt und verbrannt , zwei der die Oefcn bedienen¬
den konnten sich nicht schnell genug retten und wur¬
den deren verkohlte RLste heute früh in dem ganz
vernichteten Werk anfgefunden . Von 14 verwundeten
Arbeitern sind zwei bereits gestorben , außerdem wer¬
den noch zwei vcrmM — Wem an diesem entsetz¬
lichen Unglück die Schuld bcizumesscn , läßt sich mo¬
mentan nicht feststcllen . Die umsichtige Directiou
des Werkes sorgte steis für alle Vorsichtsmaßregeln .
- - Die drei zerstörten Werke dürften schwerlich früher
als nach einem Vierteljahr wieder in Betrieb . Es
waren die Zeit her ca . 900 Arbeiter darin beschäftgt .

Köln . Am Sonnabend standen wegen Befreien
vom Militärdienst Joh . Wilh . Schneider von Wipper¬
fürth , sein Helfershelfer Karl Oelcr , ein freigcmach -
ter junger Mann Hardt und sein Vater vor dem

Znchtpolizcigericht . Für 400 bisöOOTHäler tauchte
Schneider einen Fade » in eine ätzende Flüssigkeit
und berührte ^ das Auge damit , worauf sich dieses

trübte und den Anschein gewann , als sei ei« Horn -
hautflcck auf demselben . In kurzer Zeit sollen ca .
70 so für einige Tage entstellte junge Leute vor der
Deparkements - Ersatz - Commissio » gestanden haben .
Schneider wurde zu zwei Jahren und Ocler zu
1 Jahr Gcfängniß vcrurtheilt , der freigemachte Sohn
zu zwei und der Vater , der das Geld an Schneider
zahlte , zu sechs Monaten .

Emden , 30 . August . Im Garten des Herrn
de B . steht ein Apfclbäumchen , das bereits in die¬
sem Sommer Früchte gezeitigt hat , jetzt wieder in
kräftigster Blnthc ; gewiß eine schöne Nattirftltenhcit .

Aus dem Leben .
En Bnr in Ncestadt har en Knecht , de macht

gewaltig gerne Korten spclcn . In ' ,, Sommer kree ^
cm mal sin Bnr na ' n Lande , dat he heuen scholl .
As de Knecht nu dat Heu ul ' nandcr har , kreeg he
ok eS wcddcr Lust , Korten to spclen . He , steck sine
Forke in de Grund , lä sik in '

k Gras , tvok sin Spill
Korken nt dc Tosche un kung an , mit de Forke » Ses
nn festig - to spelen . As ft nu cn Lied lang spcclt
harren , wat meene Ji woll , wer gewunnt ? DeKnccht

'?
Ne , de Forke ! Dv keck de Knecht ganz vergrellt üm
hog , un as he sccg , dat de Forkenstel ganz vvräwcr
stunnt , sprung he up un haucdc an de ole Forke ,
dat sc äwer Kopp stow , un sä : » Du kannst woll
Winnen , Du Doinierschlag , Du kickst mi immer in
de Korten ! "

( Ovelg . An ; . )

Kuck- u. Hausuurthschast .
Emen vortrefflichen Honig ans Kürbissen zn

bereiten . Die Knrbispflanze ist eine von denen,
welche von den Landwirthen sehr außer Acht gelassen
werden , Mit geringem Raum sich begnügend , ans
einem Boden , dcr zu nlchts benutzt werden kann ,
selbst auf Schutthaufen reichlich wachsend , lohnt sie
die so geringe Mühe , welche das Auslegen der Sa¬
men bereitet , mit vielen und großen Früchten , Diese
Früchte enthalten einen sehr zuckcrreichcn Saft und
ein Fleisch , welches zu den verschiedensten Zwecken
verwcrlhet werden könnte . An vielen Orten zerreibt
man die Kürbisse und mengt den flüssigen Brei beim
Einteigcn unter das Brotmehl ; das erhaltene Brot
ist süß und schön . Den in dem Saft enthaltenen
Zucker zu vcnverthcn , geben die » Frauend . Bl . "

folgende Vorschrift . Man schält die Kürbisse und
reinigt sic von den inwendigen Fasern und Kernen
und schneidet das reine Kürbisfleisch in Stücke von
der Größe einer Wallnuß . Diese thut man , unge¬
waschen und ganz ohne Wasser , in große Töpfe ,
welche nicht ganz gefüllt werden dürfen , und läßt sie
am Feuer kochen , bis daraus eine dünne Brühe ge¬
worden ist . Diese gießt man durch Leinwand in einen
Kessel , drückt das in den Töpfen zurückgebliebene
Kürbisfleisch durch Tücher , um die darin gebliebene
Brühe zu gewinnen , welche man in einem Kessel ein -
sicdct , bis sie die Dicke eines Syrups oder Honigs
erlangt hat , wobei sie beständig abgeschäümt wird .
Diese eingesottene Masse wird in steinernen Töpfen
zum Gebrauch ausbewahrt . Sie hat die Süßigkeit
des Honigs und ist zu Kaltschalen , Suppen und Koch -

Dit Jungstau von Dvklgmmt .
Historischer Roman aus Ovelgönne

' s alten Tagen .

Von Th . K . . . . t . .

Eigenthmn des „ Ovelgönmr Anzeiger
" .

( Fortsetzung und Schluß . )

Nichtsahnend streckten sie ihre Waffen den Wacht¬
posten entgegen , welche sic in Empfang nahmen , aber
die ihrigen , auf vorheriges Abmachen mit dem Junker ,
nicht Hingaben , sondern rasch einige Schritte zurück -
traten . Im nächsten Augenblick hatte der Junker
mit seinen Leuten die Beiden umringt und geknebelt .

» Beim Teufel , wir sind tierralhen, " fluchte der
Eine .

» Dieses Wort , , wir sind verrathcrtt wird Euch
jetzt erst das Leben kosten, " sprach dcr Junker , » denn
dadurch wissen wir , daß Ihr die zwei übergelanftnen
Friesen seid , die den Grafen heule Nacht ermorden
wollten . Fort mit den Schuften vors Lager und
am nächsten besten Baume aufgcknüpft , wie es Meu¬
chelmörder verdienen . "

Schnell entfernten sich die Krieger mit den Ge¬
fangenen , ihr Henkeramk zu verrichten . —

Am andern Morgen begleitete dcr Junker Hanni
und Ritter Skeinberg eine Strecke Weges . . Man
sah es den fröhlichen Gesichtern an , daß sich ihre
Herzen gefunden hatten . Lieblich erzählte sie ihm den
herzlichen Abschied , den der Graf von ihr genommen
und freute sich, daß sic ihn retten konnte .

» Es war zur rechten Zeit , mein tapferes Mäd¬
chen, " sagte Öko , » und dort kannst Du die Ver¬
brecher bestraft sehen . "

Hanni sah in die angedeutete Gegend und schau¬
derte zusammen beim Anblick der hängenden Leichen ,
doch die Mitkheilung des Junkers , daß dcr Feldzug
in einigen Wochen beendigt sein wird , erheiterte sie
wieder und als er sich mit einem brennenden Kuß
auf ihre Hand und den Worten : » Auf baldiges
Wiedersehen , mein liebes Herz, " verabschiedete , ent -

gegnetc sic : , » Aber ja recht bald , Öko " und ein Kuß¬
händchen folgte dem andern , bis er ihren Blicken
entschwand . —

Die Ebbe war längst emgetretcn , die ertrunkenen
Friesen beerdigt und die Schleuse wieder geschlossen ,
als Hanni mit Steinberg in Ovelgönne cinritt .

Mit Jubel , und Jauchzen wurde sie von der Be¬
völkerung empfangen . Wenig Acht gab sie auf die
Lobpreisungen der Menge , suchend sah ihr Auge die

„Straße entlang , da plötzlich sprang sie vom Pferde
und mit dem Rufe : » Vater , verzeihe mir , ich konnte
nicht anders " stürzte sie in Günthers Arme , der sie
mit thränenden Augen herzlich umarmte .

Sechstes Capitcl .

Am andern Morgen fühlte sich Hanni krank .
Ein heftiges Fieber schüttelte ihren Körper , als sie
sich vom Lager erheben wollte und kraftlos sank sie
wieder zurück .

Unruhig durch das nicht gewohnte . Ausbleiben
seiner Tochter kam Günther zu ihr und erkannte mit
Schrecken die Symptome einer heftigen Krankheit .
Alle Bemühuiigen des herbeigeholten HeilkünstlerS ,
eine Besserung herbeizuführen , scheiterten , denn im¬
mer stärker wurde das Fieber und die wilden Fan¬
tasieausbrüche , die ihre Kräfte aufrieben , ließen das
Schlimmste befürchten .

Günther verließ keinen Augenblick das Bett seiner
Tochter , die zwei Tage lang , ohne ihn zn erkennen
nur den NamenOko anssprach , welchen ihre liebende
Fantasie in Gefahr erblickte .

Am Abend kam Ritter Stcinberg , sich nach dem
Befinden der Jungfrau zu erkundigen und da er er¬
fuhr , daß Hanni immer stärker nach dem Junker
rief , glaubte er , ein Heilmittel finden zu können ,
wenn er den Junker benachrichtige und derselbe sich
der Jungfrau zeige . Günther war damit einverstan¬
den und der Bote wurde abgesendct .

Eine bittere Nacht verbrachte der alte Mann ,
dcr , unterstützt von de mhilfbereitcn Ritter , alle
Kräfte in Anspruch nehmen mußte , um die Jungfrau
zu verhindern , das Bett zu verlassen .

Gegen Morgen wurde sie ruhig und endlich schien
das Fieber von ihr gewichen zu sein .

Bleich und still lag sie da , als ob sie schlieft ,
da schlug sie plötzlich die Augen auf und sah umher .
Ein unheimlicher Glanz lag in diesen schönen brau¬
nen Augen , mit denen sie bald den Ritter , bald den
Vater ansah . Leise bewegten sich ihre Lippen und
mit flüsternder Stimme sprach sie :



speise » an statt Farinzuckm zu gebrauchen . ( Hans -

wirthschaftl . Mitlheilg . )
_

Handtlslrtrichlk .
Köln 1 . Scpt . . (Schlachtvichmarkt . ) Am heutigen

Markte ware >/ aufgetricbeu : 178 Stück Ochsen, verkauft erste
Dualität zu 75 , zweite zu 72 , dritte zu 68 Mk. ; 19 Stück
Stiere , verkauft erste Qualität zu 60 , zweite zu 54 , dritte zu
50 Mk. ' 169 Stück Küste und Rinder , verkauft erste Quali¬
tät zu 68 , zweite zu 66 , dritte zu 62Äk . ; 95 Stück Schweine ,
verkauft erste Qualität zu 56 , zweite zu 58 , dritte zu 50Mk .
pro 50 Kgrm . Schlachtgewicht . Au , kleinen Viehmarkt vom
29 . d . waren aufgetrieven : 158 Stück Schafe , verkauft erste
Qualität zu 70 , zweite zu 67 , dritte zu 64 Lik. ; 820 Stück
Kälber , verkauft erste Qualität zu 63 , zweite zu 60 , dritte zu
56 Mk. vro 50 Kgrm . Schlachtgewicht . — Die Preise von
frischen Häuten stellten sich : Ochsenhäntc beste 50 , geringe
46 Pkg . ; Kuhhäute beste 81 , geringe 32 Psg . pro Pfd . —
Fett kostete bestes 24 , geringes 22 Pfg . pro Pfd .

* * Neuß , I . Sept . Auf dem heutigen Vichmarkte waren
anfgetricbcn 718 Stück Rindvieh , wovon 479 Stück anf Hol¬
stein, 81 Oldenburg , 22 Friesland und der Nest ans vcr-
schtedcnc Gegenden kommen . Die Preise stellten sich für prima
Waare auf 66 —70 , secunda 60 — 64 , geringere 55 — 58 Mk.
pro 50 Kgrm . Schlachtgewicht .

Angetumm . u . aligogansi . Schifft.
Angekommen in Brake :

August .
23 . Dlsch . Jmmanucl , mit Holz von Riga .
23 . » Anna Dorothea , Ruyl , mit Roggen von

Petersburg .

Ang .
24 . Holl . Jantina , Schnbcls , mit Holz von Riga
24 . Dlsch . Maria , Schlcinhege , mil Kohlen von

Tayport .
24 . ,, Richard , Bützow , oon Wiborg .
24 . „ Ettine , Fotken , mit Roggen v . Petersburg .
25 . x Sophie , Lobing , leer von DecdeSdorf .
26 . x Elise , Behrens , leer von Oldenburg .
26 . „ Auua Margaretha , Dclers , mir Kohle »

vou Wesi - Wemhß .
26 . Engl . ( D ) Talstor , Cauheu , mir Stückgut vou

Newcastle .
27 . Dtsch . Cathariua , Schulte , leer von Oldenburg .
28 . „ Wopke , Jansscn , mit Kohlen von Burn -

tislaud .
28 . x Margaretha , Vogel , mit Kohlen von

West - Wcmyß .
28 . x Sicvcrine Hinrichs , mit Kohlen oon

Wcsi -Wcmyß .
28 . x Alidu , Diekmann , mit Eisen von Mid -

lesbrv '
.

29 . x Margaretha Johanna , McincrS , mit
Kohlen von Methcl .

30 . x Cathariua , Elsen , leer von Oldenburg .
30 . x Sophia , Dicrks , leer von Oldenburg .
30 . x Finenna , Sassen , leer von Oldenburg .
30 . x Cathariuc , Dicrks , leer von Oldenburg .
31 . Norm . Anna , Blom , mit Holz .
31 . Dlsch . Jacvdine , Iausscu , in BUst . v . Rotterdam .

Abgegangen von Brake :
August .
21 . Dtsch. Hoffnung , Kühne , mit Holz n . Hocksiel.
22 . Helene . Strenge , leer nach Geestemünde .
23 . Norm . De 4 Södskrnde , Gullikjm , in Ballast

nach Tönsberg .
23 . .> Fremad Haworsen , leer nach Geestemünde .
25 . Dtsch . Slraßbnrg , in Ballast n . Quasi Cardiff .
26 . x Elisabeth , FnlfS , in Ballast n . Arendal .
27 . , Wilhelm , Englen , in Ballast nach Fred «

rikslad .
27 . Engl . ( D ) Taylor , Campen , mit Stückgut

nach Hamburg .
27 . Dtsch . Pax , Christoffers , mit Stückgut nach

Riga .
29 . x Immanuel , Osrcrkamp , in Ballast nach

Frednkftad .
30 . Norm . Laurenze , Ackenhausen , in Ballast nach

Bjönicborg .
30 . Holld . Nieolnas , Bnrghvut , in Ballast nach

Sundsoall .
30 . Schwd . Johann Anglist , Bernlson , in Ballast

nach Fiskabackskil .
30 . Dtsch . Ludwig , Sceger , in Ballast nach Mobile .

a 11 z e i g e n .
Der Vorairschlag der höhereu

Bürgerschule 1879 >80 ist bis zum
14 . k . M . Hieselbst zur Einsicht der

Betheiligten niedergelegt .
Etwaige Bemerkungen dazu sind

in dieser Zeit bei Vermeidung des

Ausschlusses Hieselbst einzubringen .
Brake , 4879 Ang . 26 .

Der Vorstand
der höheren Bürgerschule :

Strackerjan .

Soeben empfing wieder eine Sendung

feinste frische

Gras -Butter,
per K 70 bei Fässern per O . 60,st .

Andere Sorten Butter zu 40
und 50 Qs per Ä . .

goh. de Hm Üe .
100 Mteii -Umtm
liefert schnell in eleganter Ausführung für

1 Mark 50 Pf.
M . Äussuilh

'8 RuchärucKerei .

Auf Wunsch erhält ein Jeder die immrr der Neuzeit V sofort zngesendct !

Ein Jeder wird um gefällige baldige Einsichtnahme der in jeder Buchhandlung , Journal - Expedition
rc . ausliegeuden Probeuummer der Neuzeit , Lesehalle für Alle , 5 . Jahrg . , freuudlichst gebeten .

Die Neuzeit , Lesehalle für Alle , deren fünfter Jahrgang soeben erscheint , ist das billigste aller
Familienbiätter

Der Inhalt der 'Neuzeit ist interessant und gediegen .
Wöchentlich erscheint eine Nummer » 10 Pfennig ; dieselbe enthält 3 große Bogen Text ; jede Woche » ,

minimer ist auch einzeln zu haben !

Vierteljährlich kostet die 'Neuzeit V — wöchentlich eine 'Nummer — nur 1 Mark 25 Pfennig . — Das

erste Quartal beginnt mit dem 1 . Oktober 1879 .
Aweiwöchentlich erscheint ein Heft ( 6 Bogen ) g 25 Psg . ; jedes Heft a 25 Pfg . ist » " ch einzeln zu haben -

, Vicrwöchcntljch erscheint ein Doppelheft ( 12 Bogen ) ä 50 Pfennig ; jedes Doppelheft « 50 . Pfennig
ist stets auch einzeln zu haben !

Die Neuzeit bietet eine solche Fülle von spanneudcn Romanen und 'Novellen , annmthigen Gedichten , hu¬
moristischen Kleinigkeiten , zeitgemäßen Plaudereien rc . , daß ein Jeder , wenn er die Neuzeit durchblätkcrt , er -

stannt ist , solche Gediegenheit mit so viel Abwechselung und Reichhaltigkeit vereint vor sich zu scheu ! — Leser ,
wie Leserin werden sich durch die gefällige , elegante und volkSIHümliche Form der DarstcUungswcise gleich -

mächtig und gleich lebhaft gefesselt finden !
Der Bezug der Neuzeit , Lesehalle für Alle , 5 . Jahrg . , ist für Jeden sehr einfach , sehr leicht u . sehr billig !
Die Neuzeit ist zu haben : durch die Post in 13 Wochmnummem für 1 25 vierteljährlich . —

^ ^ M ) t in Wochmnniiinien , ä 10 N .
Die Neuzeit ist zu haben : durch rede Buchhandlung ^ ^ ^

^
,

Die Neuzeit ist zu haben : durch jede Journal Expedition / ^ < - Dovvelbeimi g 50 ck
Di - Neuzeit ist zu haben : durch i - de Zeitungs - Expedilinn j j j „ ^ Woche !,nun . ,m -ritt für 1 ^ 4 „ L

Die Bcrlagshandlung von ^ VL » »« » Lir » 88V in Berlin , 811 . , Besselstraße 1b .

: » Ritter , kommt zu mir und gebt dieses kleine
Andenken dem Junker Öko . Es gehört ihm , denn
cs ist eine Locke, die ich ihm während seiner Krank¬
heit abgeschnitten . Grüßt ihn von mir , dem , bald
sehen wir uns wieder . «

Bei diesen Worten übergab sie ihm ein kleines
Seidenkisscn , das sic an einer Schnur um den Hals
getragen hatte .

Mit Thränen in den Augen empfing es Skein -
bcrg und : versprach , es richtig zu bestellen .

Lächelnd legte sich Hann , in die Kissen zurück ,
ein geisterhafter Zug flog über ihr Antlitz , krampf¬
haft hob sich ihre Brust .

» Vater, « flüsterte sie leise , » hier nimm meine
Hand , hier hast Du den Tod . «

dtsch ein leises Beben durchzitterte ihren Körper ,
dann war es still , schrecklich still .

Günther beugte sich angstvoll über sie und nahm
sic in den Arm , er konnte das Schreckliche nicht
fassen , doch die eisige Kälte an ihrem Körper gab
ihm die die traurige Gewißheit , sei » Liebling war

^
dt und schluchzend sank er , sein Haupt in ihre

Kissen begrabend , auf die Kniee nieder .
Der Galopp eines Reiters unterbrach die feier¬

liche Stille . Stciuberg sah durchs Fenster , dann
stürzte er aus dem Gemach . Wenige Augenblicke
später hörte man die Stimme des Junkers : » Laßt
uflch , laßt mich , ich muß sie sehen, « und auf flog
me Thür , hastig trat der Junker herein und neigte
sich über das Bett .

Einen Moment sah er starr in das lächelnde

Gesicht dieses lobten Engels , dann ertönte ein Schrei ,
so wild , so tief aus dem Herzen quellend , daß selbst
Günther erschrocken auffuhr .

» Seid ruhig , Junker, « sprach der Ritter , „ ehrt
die Stille der Todten , sie starb mit dem letzten
Gedanken an Euch ."

Und ihln . dm Auftrag Hannis ausrichtcnd , über¬

gab er ihm die Locke .
Bleich hörte ihn der Junker a » , mechanisch nahm

er die Locke, mit unheimlicher Ruhe beugte er sich
über die Todte , einen Kuß hauchte er auf ihre blassen
Lippen und mit den Worten : „ Hanni , ich komme "

stürzte er aus dem Gemach .
Zwei Tage Nach der Beerdigung von Hanni

Günther näherte sich Ovelgönne ein langsamer Zug .
Mit trauerndem Gesichte ging ihm Ritter

Steinbcrg entgegen und begleitete ihn auf den Fried¬
hof . Neben dem frischen Grabe Hannis senkten sic
dm Sarg ein und bedeckten ihn mit Erde , dann

befestigten sie ein großes Kreuz , dessen Enden beide
Gräber überschatteten , in der Milte mit dm Worten

versehen :

„ Im Tode vereint .
"

Aus der einen Grabseitc stand :

„ Hanni Günther , die Retterin von Ovelgönne,
"

anf der anderen :

„ Junker Öko , gefallen im Kampfe gegen die

Friesen .
"

Ende .

öer
Cours

0Iämt»irAi86lwn
Bericht
8prw - L ibeib- ktiick.

Oldenburg , den I .Septbr . 1879 . Gekauft. > Verkauft.

98,60 ° /„ 99,15 «/,

99 ->/» 100

99 »/»
99 »/»
98,65 °/»

100 «/»
IM »/«
99,15 °/g

150,50
103 °/g
10 '2 »/»
102 .75 »/»

151,50
104 a/g
103,25

-

4 "o Deutsche ReiclMiileihe —
( KI . St . ün Berkanf höher. )

4 " » Oldenburgischc Consols —
(Kl. St . im Verlaus höher.)

44 » Stollhammer Anleihe - -
4 » !» Jevcrsche Anleihe — — —
4 »

;» Laudwirth . Ccntral - Pfandbriefc
3pg Lldenburgische Prämicn - Anlcih !

per Stück in Mark -
5 » , Eutin - Lübecker Prioritäts -Oblg .
4P » »

» Lübeck -Büchcucr gar . Prior .
4 >^ Brcm . Staats - Aul . v . 1874
4pz Karlsruher Anleihe —
4 ^ 2 » Io Wcstpreutz. Provinz . -Anlcihcl
4 » !» Preußische consolidirte Anleihe

(Kl. St . im Verkauf
40 ^ », » Preuß . consolidirte Anleihe
4tt2 » / » Schwed .Hhp . - Bank .-Pfaudbr .
5 » !g Pfandbr . der Rhein . Hpp . -Bauk
4 ! 2

"
g do . da .

4 » j» do . do.
Oldenburgische Landesbanl - Actim —

(40 ° igEinz . n . 5 » chZ,v . 1 .Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u. Leih- Bank - Actien

(40 ° ivEinz .u . 4 'h gZ . v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb .Eisenhüttcn - Acticn ( Augustfehn)

5 ° !g Z . vom 1 . Juli 1877 . ) -
Old .Vcrs. - G .-Actien pr.St . 0 . 1 . i .Mk.
Wechsel » .Amsterdam kur ; f. fl .100 » »

do . auf London „ sürILvr . , , „
do. ans NewyorkinG . IDoll . , , „
do . auf , , in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

101,25 <Vg
102,30 °/g

98,70 o/g

l0S,10 «/g
94,50 ° /g

100,50 °/g
IM,75 »/»

- «/°
, 30

168,75
'20,44

4,20

16,83

- "/o
103 »/,

99,25 »/»

106,10 »/»
S5,25 ' /g

101,75 -
»/»

147 «/,

- » l°

169,55
20,54

4,25



Ntoiwks-Ilefierstcht
dcr

Dldkiiburgischr » Spar- ä- Kih - Vau!. ,
Filiale Srakr ,
P >xo

M <> «

M -31. A„A

i v K .

ll !ll 1 . Scpt .

878,31 )3 :01
4,494,123j70
2 .026 . 328141

269 -922
166,918

16,716

2,017,649 62
551,750

31,892
9,419

16,746

37
43
7 -4
71

7,89Z,433S1H2,627,458 .87 >

— Stalnni - Eapital
- Depositen —
—- Conto - Eoreente
— Wechsel- Conto
— Effckten - Conto
- - Diverse —
— Cassc-Bestand

Li>. 8 ß
!366tnttä

«m 1 , Sept .

s ! v r» .
17l118Nt2

bis 31. Aug.
120,000 ! - - 120,000 !—

2,119,33st65 2 . 997,72866
346,326 :63 2,822,8M :71

- ^- . 1,474,578 ^04
!— 238,030 06

41,796 !59 199,295 54
- , - - 1̂ -

2,627 .458187H7,852,433,
'01

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die VS «rv » I»,,rKi8er » «

Kprsr ' - mit ihrem gesammtcn Aktien Capital von 3
Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eingezahlt sind.

v « i »R »rt «: rs
bei 6mo»Mc !ie>' lumüiWiiz p . s .
bei 3 »!0Ngt >!a !>er küiuügimZ 3 ^ 2

"/y p . n .
dei knr/er liüiicliNMA 3 o ô p . g .

Brake , 31 . August 1879 .
Lkdeichurgische Spar- ui »d Leih -Miik , -sitiase R r a k e.

Ferd . Krito . _ I . H . Lehmkuhl.

Ausweis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 3i . Ins M9 .

L ctj i

Cafscbestand .
Wechsel , .
Effecten . . . . ..
Discontirtc verlooste Effecten
Conto - Corrent - Saldo
Lombard - Darlehen .
Bankgebäude .
Nicht eingcforderte des Aclien - Capitals
Diverse . . .

Mk. 173,944 . 23
3,459,553 . 50

808,476 . 67
35,540 . —

3,238,710 . 34
5,599,290 . 18

48,000 . —
1,800,000 . —

89,261 . 84

p 3 8 8 l V 3
Actien -Capital .
Depositen :

Regierungsgelder u . Guthaben
öffentl . Caffen . . Mk . 2,399,247 . 33

Einlagen von Privaten . „ 9,189,595 . 03

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Reservefond .
Diverse . . .

Mk . 15,252,776 . 76

Mk . 3,000,000 . —

11,588,842 . 36
7,700 . —

229,464 . 79
426,769 . 61

M . 15,252,776 . 76

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4 "/g ,
„ ,, „ " st» , , „ ^ st^ /d '
, , », ,/ kurzer „ 30/^.

Ltdmbiirgische Landessiank :
ZZrofft . Hanlzmaiw . Harliers.

Oldenburgischer
Volks - Kalender

auf das Schaltjahr
1 8 8 0 . : .

Preis nur 20 psemiige .
Borräthig in
W . Auffurth S Buchdruckeeei .

RiederfächlischerMlks -Uakender s. 1880
( mit 1 Gratis - Ltahlstichprämie und 2 Oeldruckprämicn ) ist zum Preise von

SV k ' i '
K . zu haben in W . Auffmth

'
s Buchdruckerei .

ES erschien und ist überall im Lande ; n haben :

er Gesellschafter.
Illuftrirter Volkskalender

mit der Zugabe eines Notiz Taschenbuches
für das 8chMcil)r 18180. .

'
40 . Jahrgang . — Preis 40 Pfg .

'
,

Aus dem überaus reichen Inhalte des neuen Jahrganges führen wir an :
Zum neue» Jahre . — Der Uebcrfall im Odcnwaldc von Luise Pichler , — Ge¬
fährliche Nachbarschaft , mit Zeichnungen von Koch. — Generalfeldmarschall
v. Rovn . — Die Zerstörung Szcgedins . — Wann war die Pest im Oldenbur -

gischen ? — Jost Bartels ' berühmte Bekenntnisse , von Franz Poppe ( Plattdeutsch . )
— Ostsriesland . — Die Geschichte von den vier Fliegen . — Wie man in der
Znnfkzeit Meister wurde . — Die Achillesferse . Humoreske von Rosenberger .
— Von der Telcgraphenkabel zu den Begrälmißurncn . — Anekdoten . Gedichte -

Räthsclrc .
Dcr nach amtlichen Quellen bearbeitete Adreßkalender der Stadt Ol¬

denburg mit der Ostcrnbiirg enthält über 200 Adressen mehr als im Vorjahre .
DE - Wiedervcrkäuser erhalten den bekannten hohen Rabatt .

Oldenburg .

Für Jedermann unentbehrlich !

Durch die Expedition dieses Blattes zu beziehen :

Handbuch
des nencn deutschen

Prozeß
für den i :

Mrger uad Geschäftsmann ? ? ?
Nebst eiucm Anhänge von

Mustern pi smtsgerichttichen Prozeßschrilten , Kosientasclu und dem

Gerichtsvollsieher -Taris .
Bon

krjeärlek Kap p ,
KreiSgerichtS -Secretär .

'

- Zweite Auflage , — 4—
. , st

8 Bogen in Preis cartonnirt > Markst

Verloz vv» vsLrttr Lv !»»««' in

g a rren ^
gut abgelagert und nur aus amerikani¬
schen Tabacken bestehend, empfiehlt

Taback - und Cigarren -Fabrik .
Eine Parthie Avsschuß -

Cigarren ä 100 Stck. 2 ^
D . O .

hält sein
-Ä . lvlivi ' bestens empfohlen .

Vollmachten
j per Dtzd . 30 empfiehlt

.-Lsrll 'rii 'tl » '« Buchdruckerei.

Gisenbahn -Fahtplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Nährwerth garantirt nach dm
von der landwirthschaftlichm chemischen
Versuchs - Station der Oldenburgischen
Landmirthschafts - Gesellschaft zu Olden¬
burg — Vorstand Ür . P . Peterscn —:
veröffentlichten Bedingungen rc .

Preise , Analysen , Garantie -Bedingun¬
gen :c . stehen auf Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die
vielfach ausgesprochene Besorgnis ; wegen
ungleichmäßigen Gehaltes , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬
ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das
billigste Futtermittel .

Bremen

R . L. Rickmers.

Stationen . Mrgs .lVorm . tAbds .
! P . -ZlG . - Z .lP . -Z.

Dampf - Fähre
zwischen

Nordenhamm und Geestemünde .

Abfahrt von Nordenhamm :
7 Uhr 30 Min , Morg . , 11 Uhr 45 Min . Vorm . ,

5 Uhr 40 Min . Nachm .
Ankunft in Geestemünde:

8 Uhr 15 Min : Morg . , 12 Uhr 30 Min . Nachm . ,
6 Uhr 3b Mi » . Abends .

Abfahrt von Geestemünde:
10 Uhr 30 Mm . Bonn . , 4 Uhr 30 Min . Nachm .

7 Uhr 10 Min . Abends .
Ankunft in Nordenhamm :

11 Uhr 15 Min . Vorm . , 5 Uhr 15 Min . Nachm
7 Uhr 55 Min . Abends .

Nordcnhamm Abfahrt
Großensiel , «
Klemcnsicl »
Rodenkirchen »
Golzwarden

Brake
Hammelwarden
Elsfleth »
Berne

'
- ' 4

Neuenkoop »
Hnde Ankunft '

' Ankunft
Absyhrt

30 11
38 11
48 12

6 12
24 IS
33 12
45 12
55 1

5 1
20 1
29 1
38 1

42 ,
50 j

15
35
45
57
05
20
30
40
50

613
6 20
6 80
645
st H
746
7 26
7 35
st4S
8 ' —
810
819

Richtung Hudc -Nordenhamm .

Stationen . Wrgs . i Nachm »-Ab ds
« P . -Z - l P . -Z - S P . -Z

Hude Abfahrt : S 10 Z — 9j 4
Neuenkoop s ib 8 10 , 9 10
Berne 9 25 3 19 9 20
Elsfleth 9 35 8 3g! ' 9 35
Hammelwarden ,5 9 45 " 3 40 9 45

Ankunft , 10 — 8 53 9 57
Brake i Abfahrt 10 8 4 3 , 10 7
Golzwarden 10 15 4 10 10 15
Rodenkirchen 10 35 4 30 . 10 35
Klcinenstcl 10 50 4 45 ' 10 50
Großensiel 11 5 5 — 11 —
Nordenh .amm Anknnst 1111 6 > 11 10

P a ff agierfahrt
aus der Aalermeser. ,

Von Bremen nachDrenierijaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Vreinen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ,

An Sonntagen jedoch aan Bremen statt , um
6 Uhr , um 7 Uhr Morgens
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